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SEMINRAR FÜR 

LIONS-FÜHRUNGSKRÄFTE
Zielsetzung
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Genau definierte Ziele ‘

“In der Abwesenheit genau
definierter Ziele, werden wir
gegeniiber der taglichen

Erledigung von Kleinigkeiten,
seltsam loyal.”

Unbekannt

Definition ‘

Ein Ziel ist ein bestimmtes
Endresultat auf welches sich
Bemiihungen konzentrieren.

Sitzungsziele ‘

« Den Wert erkennen

« Eigenschatten
identifizieren

« Einen Satz von
Zielen schaffen

« Einen Aktionsplan
entwickeln





Ausbilderleitfaden

	VOR DER SITZUNG

	PROGRAMMHINTERGRUND

Der Zweck dieser Sitzung ist es, den Wert der Zielsetzung hervorzuheben, um Handlungen zu leiten und um ein System zu bieten, um das Ergebnis dieser Ziele zu planen.

SCHULUNGSUNTERLAGEN 
· PowerPoint Bilder 

· PP-Bild 1: Genau definierte Ziele

· PP-Bild 2: Definition

· PP-Bild 3: Sitzungsziele

· PP-Bild 4: Effektive Ziele

· PP-Bild 5: Sitzungsziele

· PP-Bild 6: Ihre Ziele erreichen

· Ein Farbstift in irgendeiner Farbe

· 5 oder 6 Luftballons 

AUDIO-VISUELLE VORAUSSETZUNGEN

· LCD Projektor
· Flipchart mit Markern




	METHODEN SYMBOLE
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	Präsentation/Diskussion


	Teilnehmer-zentrierte

Aktivität
	PowerPoint PP-Bild
	Flipchart oder Poster
	Teilnehmerhand-buch oder Vorlage
	


	SITZUNGSZEITPLAN (Empfohlen)

	ABSCHNITT
	ZEIT


	METHODE
	LEHRMATERIAL

	Einleitung
	20 Minuten
	Activity: Bewegendes Ziel

Präsentation/Diskussion: Sitzungsübersicht


	Flipchart/Farbstift

PP-Bild 1: Genau definierte Ziele

PP-Bild 2: Definition

PP-Bild 3: Sitzungsziele



	Modul 1:  Ziele setzen und Schwerpunkte bilden
	50 Minuten
	Präsentation/Diskussion: Zielanweisung
Activity: Ziele ermitteln

Activity: Ziele managen

Activity: Ziele priorisieren


	PP-Bild 4: Effektive Ziele

Teilnehmerhandbuch

Luftballons

Teilnehmerhandbuch



	Modul 2:  Der Planungsablauf
	45 Minuten
	Präsentation/Diskussion: Einen Plan entwickeln

Activity: Das Planungsablauf​arbeitsblatt abschließen

Activity: Den Aktionsplan abschließen


	Teilnehmerhandbuch

Teilnehmerhandbuch 

	Abschluss
	5 Minuten
	Präsentation: Ziele nochmals durchgehen
	PP-Bild 5: Sitzungsziele

PP-Bild 6: Ihre Ziele erreichen



	GESAMTZEIT
	120
	
	


	EINLEITUNG

	UNGEF. ZEIT
	METHODE
	INHALT

	Gesamtzeit:

20 Minuten
	
	

	5 Minuten
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PP-Bild 1
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	ACTIVITY: Bewegendes Ziel

1. Bitten Sie jemanden sich freiwillig zu melden.

2. Geben Sie der Person einen Farbstift oder Marker und positionieren Sie ihn oder sie ca. 2 bis 2,5 Meter vor ein leeres Flipchart.

3. Bitten Sie die freiwillige Person den Farbstift auf das Flipchartpapier zu werfen, so dass der Farbstift eine Markierung auf der Seite hinterlässt.

4. Nachdem die freiwillige Person den Farbstift geworfen hat, zeichnen Sie eine Zielscheibe auf die selbe Seite, jedoch nicht dorthin wo die Markierung ist. Sagen Sie, „Sie haben das Ziel verfehlt, probieren Sie es nocheinmal.” 

5. Erlauben Sie dem Teilnehmer noch mal zu werfen, dieses mal jedoch auf die Zielscheibe, auf dem Flipchart. 

6. Fragen Sie ob es das zweite mal einfacher war das Ziel zu treffen.

7. Danken Sie der freiwilligen Person.
8. Sprechen Sie mit der Gruppe und nutzen Sie die folgenden Fragen:

· Warum hat unser freiwillige Helfer das Ziel nicht getroffen?  (Weil es nicht da war.  Sie können ein Ziel nicht treffen, wenn Sie keines haben!)

· Was repräsentiert die Zielscheibe?  (Ein Ziel das wir uns selbst setzen.)

· Was hilft Ihnen ein Ziel zu haben? (Sie wissen worauf Sie zielen.)

9. Zeigen Sie PowerPoint PP-Bild 1: Genau definierte Ziele
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PP-Bild 2
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PP-Bild 3


	PRÄSENTATION/DISKUSSION: Sitzungsübersicht

1. Erklären Sie:  “Als Lions-Führungskräfte müssen Sie nicht nur Ihre eigenen Ziele ermitteln, sondern Sie müssen den Mitgliedern der Teams die Sie leiten dabei helfen, ihre eigenen Ziele zu setzen.”

2. Fragen Sie: Was ist ein Ziel?  Bei antworten kann es sich um folgendes handeln:

· Eine Zielscheibe

· Das Endresultat von Bemühungen 

3. Zeigen Sie PP-Bild 2: Definition
“Ein Ziel ist ein bestimmtes Endresultat auf welches sich Bemühungen konzentrieren.”

4. Erklären Sie, dass die Schlüsselwörter in dieser Definition “bestimmt” und „Bemühungen“ lauten. Es ist schwer sich auf ein Ziel zu konzentrieren, wenn es vage ist, denn Sie wissen nicht, wann Sie an Ihrem Ziel angelangen. Gleichermaßen können Ihre Absichten die sein, ein Ziel zu erreichen, wenn Sie sich jedoch nicht bemühen, stehen Ihre Chancen Ihr Ziel zu erreichen schlecht. 

5. Fragen Sie: “Worin besteht der Wert Ziele zu setzen?” Antworten werden unterschiedlich ausfallen.

6. Verweisen Sie die Teilnehmer auf Seite 1 ihres Teilnehmerhand​buches, wo sie eine Liste einiger Vorteile der Zielsetzung erhalten. 

7. Erklären Sie, dass es sich hierbei nur um einige wenige der Vorteile handelt.

8. Erklären Sie, dass viele Menschen ohne genaue Ziele durchs Leben gehen. Eventuell werden sie ein wenig Erfolg haben, oder auch nicht. Es ist jedoch sehr wahrscheinlich, dass sie ihr volles Potential nicht erreichen werden.

Auf der anderen Seite, führen die meisten erfolgreichen Menschen den Großteil ihres Erfolges darauf zurück, dass sie den Zielen, welche sie sich selbst gesetzt haben, entgegengearbeitet haben.

9. Verweisen Sie die Teilnehmer auf Seite 2 ihres Handbuches um eine Beschreibung einiger erfolgreicher Menschen zu erhalten, die ihre eigenen Ziele geschaffen und erreicht haben.

10. Erklären Sie, dass wir in dieser Sitzung uns damit beschäftigen werden, wie Sie ihre Ziele ermitteln, wie Sie eine Zielanweisung verfassen werden, wie man Ziele verwaltet und priorisiert und letztendlich, wie man einen Aktionsplan verfasst, um diese Ziele zu erreichen.

11. Zeigen Sie PP-Bild 3: Sitzungsziele 
Am Ende der Sitzung werden die Teilnehmer wissen wie man:

· den Wert der Zielsetzung erkennt.

· die Eigenschaften einer effektiven Zielanweisung erkennt.

· Ziele setzt und Schwerpunkte bildet.

· einen Aktionsplan entwickelt um die Ziele zu erreichen.

12. Übergang zu Modul 1, indem Sie erklären, dass wir nun die fünf Komponenten eines effektiven Ziels betrachten werden, und diese Komponenten nutzen werden, um einige unserer eigenen Ziele festzustellen.




	MODUL 1: Ziele setzen und Schwerpunkte bilden

	UNGEF. ZEIT
	METHODE
	INHALT

	Gesamtzeit:

50 Minuten
	
	

	15 Minuten
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PP-Bild 4


	PRÄSENTATION/DISKUSSION: Zielanweisungen

1. Erklären Sie, dass es eine Vielzahl von Gründen gibt, warum Menschen Ihre Ziele nicht erreichen.  

· Ihre Ziele sind evtl. entweder zu schwer oder zu einfach

· Sie haben evtl. keine Zeit um sich auf ihre Ziele zu konzentrieren

· Ihr Ziel ist evtl. zu allgemein, deshalb sind sie sich nicht sicher was es genau ist, dass sie tun sollen.

· Sie haben vielleicht noch nie eine Zielanweisung verfasst, um ihr Ziel genau zu definieren.

Die effektivsten Zielanweisungen sind die, die fünf Eigenschaften beinhalten.

2. Zeigen Sie PP-Bild 4: Effektive Ziele
3. Verweisen Sie die Teilnehmer auf die Eigenschaften auf Seite 3 des Teilnehmerhandbuchs.

4. Sehen Sie sich die folgenden Eigenschaften an:  Effektive Ziele sind:

· Bestimmt

· Meßbar

· Durchführbar

· Realistisch

· Zeitgebunden

5. Teilen Sie ein angemessenes Zielbeispiel, dass die fünf Eigenschaften darstellt. (z.B. „Ich werde meine Gesundheit verbessern, indem ich innerhalb der nächsten 6 Monate zehn Pfund abnehme.“)
6. Diskutieren Sie, wie dieses Ziel die fünf Eigenschaften effektiver Ziele reflektiert.
7. Teilen Sie ein Beispiel, dass sich auf die Lions-Führungsrolle der Teilnehmer bezieht. (z.B. „Wir werden die Beibehaltung gegenwärtiger Mitglieder in meinem Club verbessern, indem wir bis zum Ende des Geschäfsjahres die Austrittsrate um 3% senken.“)
8. Diskutieren Sie, wie dieses Ziel die fünf Eigenschaften effektiver Ziele reflektiert.
Kursleiter Hinweis:  Einige Teilnehmer erwidern eventuell, dass diese Zielanweisung nicht realistisch für ihren Club ist. Geben Sie diesen Teilnehmern die Möglichkeit ein Ziel vorzuschlagen, dass auf ihre Situation zutrifft.

9. Bitten Sie die Teilnehmer Zielanweisungen zu geben, welche die fünf Eigenschaften aufweisen.
10. Übergang zu der nächsten Activity, indem Sie die Teilnehmer bitten, die fünf Eigenschaften für effektive Ziele nicht zu vergessen, während Sie ihre eigenen Ziele als Lions erwägen.



	20 Minuten
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	ACTIVITY: Ziele ermitteln

1. Bitten Sie die Teilnehmer einige ihrer eigenen persönlichen Ziele als Lions zu bedenken und die Informationen auf Seite 4 des Handbuchs auszufüllen.
2. Geben Sie den Teilnehmern 10 Minuten für die Aufgabe.
3. Bitten Sie ausgewählte Teilnehmer eines ihrer Ziele zu teilen und zu erklären, wie es die fünf Eigenschaften effektiver Ziele reflektiert.  
Kursleiter Hinweis: Basierend auf der vorhandenen Zeit, wäre es anzuraten, die Zeit die jeder Teilnehmer hat zu begrenzen, oder nur einen oder zwei Teilnehmer zu wählen.
4. Übergang zu der nächsten Activity durch erklären, dass einige von uns mehrere Ziele haben, und deshalb werden wir nun daran arbeiten unseren Zielen Prioritäten zu setzen.


	MODUL 1: Ziele setzen und Schwerpunkte bilden

	UNGEF. ZEIT
	METHODE
	INHALT

	5 Minuten
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	ACTIVITY: Ziele managen

Kursleiter Hinweis:  Diese Activity ist eine optionale Übung, die genutzt werden kann wenn es die Zeit erlaubt.

1. Bitten Sie einen Teilnehmer nach vorne zu kommen. Erklären Sie dem Teilnehmer, dass er oder sie die Aufgabe erhält einige Ziele jonglieren. Jedes Ziel wird durch einen Luftballon repräsentiert. 

2. Bitten Sie mehrere Teilnehmer einen Luftballon aufzublasen.

3. Werfen Sie der freiwilligen Person einen Ballon zum jonglieren zu.
4. Werfen Sie dem Teilnehmer einen weiteren Ballon zu. Werfen Sie solange Ballons zu, bis sie anfangen herunterzufallen.
5. Fragen Sie die Teilnehmer: Wie können wir es vermeiden, das die Ballons herunterfallen. Antworten können lauten:

· Um Hilfe bitten

· Andere beauftragen, dass Ziel zu übernehmen

· Priorisieren und die Gesamtzahl der Ziele reduzieren

· Das Ziel überarbeiten, indem man mehrere kurzzeitige Ziele erstellt

6. Erklären Sie den Teilnehmern, dass sie als eine Führungskraft in unserer Vereinigung, entscheiden wollen, welche ihrer Ziele am wichtigsten sind und wie sie andere involvieren können, wenn ihre Ziele erreicht werden sollen.
Dies ist der Punkt, wo das priorisieren von Zielen und Aktionsplanung ins Spiel kommen.



	10 Minutes
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	ACTIVITY: Ziele priorisieren 
1. Erklären Sie, dass es sein kann, dass wir nicht jedes Ziel das wir uns setzen erreichen können. Deshalb ist es notwendig das wir unsere Ziele priorisieren und versichern, dass wir unsere Bemühungen zuerst auf die höchsten Prioritäten konzentrieren.

2. Verweisen Sie, die Teilnehmer rauf “Ziele und Prioritäten setzen”, auf Seite 5 des Teilnehmerhandbuchs.

3. Erklären Sie, dass diese Seite ein Hilfsmittel bietet, welches benutzt werden kann, um die Ziele, die Sie sich in der letzten Activity gesetzt haben, zu priorisieren.

4. Bitten Sie, die Teilnehmer sich die sechs Fragen oben auf der Seite anzusehen und stufen Sie dann, basierend auf ihre Antworten auf die Fragen, jedes Ziel in „muss erreicht werden“, „sollte erreicht werden“, oder „kann erreicht werden“, ein.

5. Erlauben Sie einem oder zwei Teilnehmer kurz ihre Antworten zu präsentieren.




	MODUL 2: Der Planungsablauf

	ZEIT
	METHODE
	INHALT

	Gesamtzeit:

40 Minuten
	
	

	10 Minuten
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	PRÄSENTATION/DISKUSSION: 

Einen Plan entwickeln

Kursleiter Hinweis:  Sie können das untenstehende Beispiel durch ein anderes ersetzen, dass Ihrer Gruppe eher entspricht.

1. Fragen Sie:  “Welches Ziel hat John F. Kennedy in den frühen Sechziger Jahren, in Bezug auf die Raumfahrt gesetzt?”  Die korrekte Antwort lautet, dass er geplant hat bis zum Ende des Jahrzehnts einen Menschen auf den Mond zu bringen. 
2. Fragen Sie:  Wurde sein Ziel erreicht? Die korrekte Antwort lautet „Ja“, und dass Neil Armstrong in der Tat seinen „großen Schritt für die Menschheit“ unternommen hat, bevor das Jahrzehnt vorüber war.  
3. Erklären Sie, dass das Erreichen dieses oder eines jeden Ziels, einen Planungsablauf enthält. Es gibt viele Einzelheiten die bedacht werden müssen, bevor jegliche Bemühungen ein Ziel zu erreichen, beginnen können.

4. Verweisen Sie die Teilnehmer auf die Arbeitsblätter zum Planungsablauf und zur Aktionsplanung auf den Seiten 6 & 7 des Teilnehmerhandbuchs.

5. Gehen Sie die Arbeitsblätter durch und bieten Sie mögliche Beispiele.
6. Übergang zu der nächsten Activity die folgt, indem Sie die Teilnehmer bitten, nochmals über die Ziele nachzudenken, die Sie einige Minuten zuvor priorisiert hatten.




	MODUL 2: Der Planungsablauf

	15 Minuten
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	ACTIVITY:  Das Planungsablaufarbeitsblatt abschließen

1. Bitten Sie die Teilnehmer ein Ziel von ganz oben ihrer Prioritäten​liste zu wählen, und einzeln das Planungsablaufarbeitsblatt auf Seite 6 des Teilnehmerhandbuchs zu bearbeiten.
2. Geben Sie den Teilnehmern 5 bis 10 Minuten für diese Aufgabe.
3. Bitten Sie die Teilnehmer ihr Arbeitsblatt mit einem Partner an ihrem Tisch zu teilen.

4. Übergang zu der nächsten Activity, indem Sie erklären, dass den Plan auf die nächste Ebene zu bringen bedeutet, dass ein Aktionsplan erstellt werden muss.



	20 Minutes
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	ACTIVITY: Den Aktionsplan abschließen 

1. Verweisen Sie die Teilnehmer auf das Aktionsplanarbeitsblatt auf Seite 7 des Teilnehmerhandbuchs.

2. Erklären Sie, dass der Aktionsplan das Hilfsmittel ist, dass das Ziel in bestimmte Schritte aufteilt und folgendes darstellt:

· Welches Ziel soll erreicht werden (Zielanweisung)

· Wie wird es erreicht (Handlungsschritte)

· Wann jeder Schritt abgeschlossen wird

· Wer für den Schritt verantwortlich ist

· Wie wir wissen werden, dass jeder Schritt abgeschlossen ist.

3. Bitten Sie die Teilnehmer mit ihren Partnern von der vorherigen Activity zusammenzuarbeiten, um ihre Aktionspläne Fertigzustellen und sie dann zu diskutieren. Jeder Plan sollte:

· Auf dem Ziel basieren, dass für das vorherige Arbeitsblatt gewählt wurde

· Das Was, Wie, Wann, Wer und wie wir wissen, dass das Ziel erreicht wurde, enthalten.

4. Bitten Sie, freiwillige ihre Aktionspläne mit der gesamten Gruppe zu teilen.

5. Übergang zum Abschluss der Sitzung, indem Sie die Teilnehmer daran erinnern, dass das setzen von Zielen selbst, Eingabe von anderen benötigt und das wahre Führer eine geteilte Vision von Zielen inspirieren.


	Abschluss

	ZEIT
	METHODE
	INHALT

	Gesamtzeit:

5 Minuten
	
	

	5 Minuten
	
PP-Bild 5


PP-Bild 6


	Zusammenfassung: Präsentation/Diskussion

1. Erinnern Sie die Teilnehmer daran, dass die Ziele die wir während dieser Sitzung besprochen haben, größtenteils individuelle Ziele waren. Genauso wie wir mit unseren Partnern im Klassenzimmer zusammengearbeitet haben, sollten wir die Hilfe andere suchen, wenn wir unsere persönlichen Ziele und Aktionspläne schaffen, und wir sollten Hilfe und Unterstützung für die Teammitglieder die wir leiten bieten, während diese ihre eigenen Ziele und Aktionspläne schaffen.
Für Gemeinschaftsziele würde das Team das Ziel schaffen und den Aktionsplan zusammen abschließen.

2. Zeigen Sie PP-Bild 5: Sitzungsziele
3. Fragen Sie die Teilnehmer, ob wir unsere Ziele erreicht haben.
4. Zeigen Sie PP-Bild 6: Ihre Ziele erreichen
5. Beenden Sie die Sitzung, indem Sie die Teilnehmer dazu bestärken, zu gewährleisten, dass ihre Ziele genau definiert und geplant sind, und dass jeder Beteiligte das Ziel unterstützt und seine Rollte beim erreichen des Zieles versteht.  



	PP-Bilder
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v Bestimmt
+MeBbar

+ Durchfuhrbar
+Realistisch

+ Zeitgebunden

Sitzungsziele

« Den Wert erkennen

« Eigenschatten
identifizieren

« Einen Satz von
Zielen schaffen

« Einen Aktionsplan
entwickeln

Ihre Ziele erreichen ‘

“Der Grund warum die meisten Menschen
ihre Ziele nie erreichen, ist weil sie ihre
Ziele riicht bestimmen, oder sie jemals
wahrlich als realistisch oder errsichbar

erachten.
Gewinner kénnen Thnen sagen wohin sie
gehen, was sie auf dem Weg dorthin
vorhaben und wer sie bei dieserm
Abentever begleitet.”

Denis Watley
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